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Biodiversitätsmaßnahmen können eine wichtige Rolle für die Erhaltung und Förderung von Wildbienengemeinschaften in 
Agrarlandschaften spielen. Für Wildbienen ist ein umfangreiches Nahrungs- und Nistangebot in der Landschaft notwendig. 
Die im F.R.A.N.Z.-Projekt umgesetzten Maßnahmen sind zum Teil dahingehend wirksam, da sie ein vielfältiges Blühangebot, 
sowohl im räumlichen als auch zeitlichen Kontext, bereitstellen. Um Maßnahmen hinsichtlich ihrer Wirkung auf die Wild-
bienen zu bewerten, ist zum einen die Qualität und zum anderen die Quantität der Maßnahmen entscheidend. Generell ist 
die Beurteilung hinsichtlich der Wirkung von Maßnahmen über Monitoringdaten erst nach einigen Jahren sinnvoll, da sich 
Populationen erst über die Zeit entwickeln. Zudem spielen für die Entwicklung von Wildbienenbeständen die strukturelle 
Ausstattung der Agrarlandschaft und die Kombination und räumliche Verteilung von Maßnahmen eine wichtige Rolle. Da 
diese Einflussfaktoren auf den F.R.A.N.Z.-Betrieben nicht repliziert und hinreichend variiert werden können, kam neben dem 
Begleitmonitoring der Wildbienen auch eine Modellierung der Entwicklung von Wildbienenpopulationen zum Einsatz.

4.1.4
Aus dem Begleitmonitoring der Wildbienen 
konnte abgeleitet werden, dass unterschied
liche strukturreiche Biodiversitätsmaßnahmen 
mit langen Blühzeiträumen und einer diversen 
Pflanzenvielfalt über das Jahr zu unterschied-
lichen Zeiten aktive Wildbienenarten fördern. 
Besonders die Maßnahmen Blühstreifen, Bra-
chen, das blühende Vorgewende, die Grün-
land-Extensivierung und der Insektenwall sind 
aufgrund des Blühangebots geeignete Maß-
nahmen für die Generalisten unter den Wild-
bienen, zu denen auch viele Hummelarten 
zählen. Seltene Bienenarten, die häufig auf 
bestimmte Pflanzenfamilien spezialisiert sind, 
können ebenfalls profitieren, sofern die jewei-
ligen Pflanzenfamilien in den Maßnahmen 
vorkommen. Mit Hilfe der FloRes Datenbank 
(Baden-Böhm et al. 2022a), die das Thünen-
Institut für Biodiversität innerhalb des Pro-
jektes entwickelt hat, welche eine Sammlung 
von Pflanzenarten und ihre Eigenschaften wie 
beispielsweise Pollen- und Nektarmenge bein-
haltet, kann die Qualität der verschiedenen 
Maßnahmen und Blühmischungen bewertet 
werden. Dabei sind neben der Qualität auch 
die Bestandszeit und die Quantität (Anteil) 
von diesen Maßnahmen in der Landschaft von 
Bedeutung. So werden vor allem die mehr-
jährigen Maßnahmen für Wildbienen positiv 
bewertet, die durch qualitativ hochwertige 
Blühmischungen nicht nur ein gutes Nah-
rungsangebot aufweisen, sondern auch als 
Nist- und Überwinterungshabitat dienen. Da 
Wildbienen häufig im Boden oder oberirdisch 
in Hohlräumen nisten, sind Bodenruhe von 
Maßnahmen und eine hohe Habitatstruktur 
mit Totholz oder hohlen Pflanzenstengeln 
wichtige Faktoren. Vor allem überjährige 

Blühstreifen und Insektenwälle stellen ein 
Nisthabitat für bodennistende Wildbienen 
dar und sind somit eine empfehlenswerte 
Maßnahme zur Förderung der Wildbienen-
fauna (Abb. 1).

Dagegen stellen Maßnahmen, wie das blü-
hende Vorgewende oder Mais-Stangenbohnen-
Gemenge, nur ein Nahrungshabitat für einen 
begrenzten Zeitraum dar und sind durch die 
Bodenbearbeitung/-befahrung kaum ein 
geeignetes Nist- und Überwinterungshabitat. 

Auch in der landschaftsbezogenen Modellie-
rung von Wildbienenpopulationen zeigte sich 
am Beispiel der Dunklen Erdhummel Bombus 
terrestris, dass Biodiversitätsmaßnahmen, die 
nicht nur Nahrungs- sondern auch Nisthabi-
tate sind, einen positiven Einfluss auf die Ver-
mehrung der Hummeln und somit die Anzahl 
der Hummelkolonien haben. Außerdem zeig-
ten Modelle zur Qualität, Quantität (Flächen-
anteil) und räumlicher Verteilung von Blüh-
streifen, dass für Honigbienen die Qualität 
und räumliche Verteilung eine entscheidende 
Rolle spielen (Baden-Böhm et al. 2022b). So 
ist nicht nur die Auswahl der Blühmischung 
bei der Maßnahmenumsetzung zu beachten, 
sondern auch eine möglichst gleichmäßige 
Verteilung derer in der Landschaft. Dies legt 
eine betriebsübergreifende Maßnahmen
gestaltung in der Landschaft nahe. 

Des Weiteren wurde herausgefunden, dass 
insbesondere strukturreiche, semi-natürli-
che Flächen in Agrarlandschaften, wie z. B. 
Hecken und artenreiche Säume, bedeutende 
Lebensräume darstellen. Mit den Maßnahmen 
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zusammen erhöhen sie den Verbund von 
Lebensräumen. So zeigte sich auch beson-
ders die Nähe zum Wald von Bedeutung für 
hohlraumnistende Insekten wie z. B. Solitär-
wespen und deren Gegenspieler, da vor allem 
Waldränder neben Biodiversitätsmaßnahmen 
über Nahrungs- und Nestressourcen verfügen.

•	 �Besonders die Maßnahmen Blühstreifen, 
Brache, das blühende Vorgewende, 
die Grünland-Extensivierung und der 
Insektenwall sind aufgrund des Blüh
angebots geeignete Maßnahmen für die 
Generalisten unter den Wildbienen.

•	 �Im Rahmen des Projektes wurde die Daten-
bank FloRes entwickelt, die eine Sammlung 
von Pflanzenarten und ihre Eigenschaften 
wie beispielsweise Pollen- und Nektar-
menge beinhaltet, wodurch die Qualität 
der verschiedenen Maßnahmen und Blüh-
mischungen bewertet werden kann.

Zusammenfassung
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Abbildung 1

Anzahl von Nestern bodennistender Wildbienen in unbefestigten Feldwegen und Ackerrainen (N=2 x 6), mehrjährigen Blühstreifen (N=2 x 3) und Insekten
wällen (N=2x 3), erfasst durch Nestzählung entlang von Transekten (pro Transekt auf 3 Abschnitten á 20 x 4 Meter und pro Abschnitt in 10 zufällig 
verteilten Grids [1x1 Meter] in den Monaten Mai (Lüneburger Heide) bzw. Juni (Havelland), Juli (Lüneburger Heide und Havelland) sowie August (Lüne-
burger Heide und Havelland) des Jahres 2021 in den zwei Untersuchungsgebieten Lüneburger Heide und Havelland. Dargestellte Maße: Mittelwerte 
und Standardabweichungen der Anzahl Nester pro Untersuchungsgrid (verändert nach Wichmann 2022).

•	 �Maßnahmen für Wildbienen werden 
positiv bewertet, wenn sie durch quali
tativ hochwertige Blühmischungen 
nicht nur ein gutes Nahrungsangebot 
aufweisen, sondern auch als Nist- und 
Überwinterungshabitat dienen: Boden
ruhe durch Mehrjährigkeit von Maß
nahmen und eine hohe Habitatstruktur 
mit Totholz oder hohlen Pflanzenstengeln 
sind wichtige Faktoren, da Wildbienen häu-
fig im Boden oder oberirdisch in Hohlräu-
men nisten: V. a. überjährige Blühstreifen 
und Insektenwälle stellen ein Nisthabitat 
für bodennistende Wildbienen dar und sind 
somit eine empfehlenswerte Maßnahme 
zur Förderung der Wildbienenfauna. 

•	 �Unterschiedliche strukturreiche Bio
diversitätsmaßnahmen mit langen Blüh-
zeiträumen und einer diversen Pflanzen-
vielfalt über das Jahr zu unterschiedlichen 
Zeiten fördern aktive Wildbienenarten.
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